


Erhart Eller 

wurde 1950 geboren und lebt heute in Weißenfels. Er 
erlernte den Beruf eines Handelskaufmann / Handels-
fachwirt und war als Chemie-Facharbeiter tätig. 2006 
erschien sein Erzählungsband „Endzeit“in der Edition 
Solar-X und die Kurzgeschichte „April, April“in der 
Anthologie „Tage, an denen die Welt untergeht“, 
herausgegeben vom Projekte-Verlag 188 in Halle. In 
Vorbereitung befindet sich bei der Edition Solar-X der 
Band „Im Brennpunkt: Traugott Berschtenbinder“, eine 
satirische Geschichtensammlung mit phantastischen 
Elementen.
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